
1448 Dezembet' 21, Rom. Nr. 780 

Notiz in den Libri provisionum consistorialium über die Publizierung der Kardinalserhebung des 
NvK im öffentlichen Konsistorium. 

Or.: RoM, Arch. Val., Obi. et Sol. 72f. J9v und 7J f. J7v. Zu den Hu. t.o. Nr. 777 Anm. I. 

Quos1) quidem cardinales idem s. d. n. in consistorio generali die sabbati immediate sequenti publi­
cando pro assumptis nominavit.2) 

1) Unmittelbare Anknüpfung an den Text in Nr. 777. 
2) Eigenartigerweise datiert NvK seine Publikation selbst erst auf den J. März. r449,- s.u. Nr. 815. 

zu 1448 Dezembet' 21, Rom. Nr. ?81 

Tagebuchaefzeichnung des Stefano Caffari über die Publikation der Kardinalserhebung des NvK. 

Or.: RoM, Arch. Stor. Capitolino, Sez.ione notarile I, Protocolli 246, IVf. ur (s.o. Nr. 778). 
Druck: Coletti, Diari di Stefano Cajfari 188. 

Die1) sabbati sequentis fuerunt in publico concistorio publicati. Et dati fuerunt pilei infrascriptis2): 

(Als Letztgenannter) Dominus Nicolaus de Clusa archidiaconus Leodiensis. 

1) Unmittelbare Anknüpfung an den Text in Nr. 778. 
2) Das trifft auf NvK natürlich nicht z.u. 

(ku1'Z vo1' 1448 Dezembe1' 24.) Nr.782 

Nikolaus V. Kundgabe Ad futuram rei memoriam. Befehl an NvK und andere, Walram von 
Moers wegen des Verzichtes auf das Bistum Utrecht eine Entschädigung durch den Klerus des Bis­
tums zu verschaffen. 

Kop. von Entwurf (Mitte IJ. ]h.): RoM, Arch. Vat., Arm. LIII IJ f. JI"'· 
Erw.: Brom, Archivalia I IJ4 Nr. 449. 

Walram von Moers, der mit B. Rudolf vqn Utrecht in Streif liege, habe heute zur Vermeidung weiteren Schadens 
für Klerus und Volk in der Diözese Utrecht durch seinen Prokurator magistrum Ancelmum Fabri referendarium 
nostrum et litterarum apostolicarum correctorem in die Hand des Papstes auf seine durch die Provision usw. be­
gründeten Ansprüche auf das Bistum verzichtet. Der Papst bebt alle Streitverfahren zwischen den beiden auf, bestätigt 
die Provision und Einsetzung Rudolfs und alle seine bisherigen Akte. Er gestattet Walram auf dessen Bitte eine ein- 5 
oder zweijährige Entschädigung, die vom gesamten Klerus und Ordensstand der Utrecbter Diözese,jedoch ohne Bela­
stung des durch den Streit verarmten bischöflichen Tafelguts aufzubringen ist. Er befiehlt dem B. von Lüttich, Nicolao 
de Cußa archidiacono Brabancie in der Lütticher Diözese und Conrardo Diefholt, Propst von Deventer, insge­
samt oder einzeln mit Zustimmung B. Rudolfs und unter Anwendung aller kirchlichen Strafen, notfalls mit Hilfe der 
weltlichen Gewalt, alle Kirchen, Klöster, Priorate usw. nach ihrem Gutdünken zu taxieren, von ihnen die der Taxie- 10 

rung entsprechende Summe einzuziehen und Walram oder seinem Prokurator zu übergeben. Alle entgegenstehenden Be­
stimmungen und Privilegien sollen aufgehoben sein. Er mahnt die Exekutoren, gemäßigt und billig zu verfahren.1) 

1) Nr. 782 ist weitgehend identisch mit dem auf I 448 XII 24 datierten Registereintrag Nr. 783. Abweichungen: In 
Nr. 783 tritt als vierter Exekutor der B. von Münster hinzu, NvK wird mit Kardinalstitelgenannt und rückt an die 
erste Stelle, der verzichtleistende Prokurator Walrams ist ein anderer Kleriker. Die Aufhebung der Streitverfahren 
usw. Z. 4f. fehlt, ebenso die S cbonung des Tafelguts Z. 6j.,- dafür sind einige Orden von der Zahlung ausdrücklich befreit 



(Nr. 783 Z. ;f). Die Rangerhöhung des NvK in Nr. 783 macht Nr. 782 zum eindeutigfrüheren Text, der dann durch 
die zweite Fassung Nr. 78 3 ersetzt wurde. Der Austausch des Prokurators läßt annehmen, daß zunächst die Verzicht­
leistung durch Ancelmus Fabri vorgesehen war (zu diesem s.o. Nr. 739 Anm. 6), sie dann aber davon abweichend 
durch den in Nr. 78 3 Z. 2 genannten Euerhardus Ludelphi erfolgte. Daher kann der Text von Nr. 782 auch kaum als 

ausgefertigt, sondern nur als Entwurf in Voraussicht auf die bevorstehende Verzichtleistung angesehen werden, die am 

24. Dezember als hodie erfolgt bezeichnet wird,- s.u. Nr. 783 mit Anm. r. 

1448 Dezmnber24, Rom St. Peter.1 ) Nr.783 

Nikolaus V. Kundgabe Ad futuram rei memoriam. Befehl an NvK und andere, Walratn von 
Moers wegen des Verzichtes auf das Bistum Utrecht eine Entschädigung durch den Klerus des 
Bistums zu verschaffen. 

Kop. (gleichzeitig): RoM, A rch. Vat., Reg. Vat. J33 f. 7ov-7rr. 
Druck: Brom, Schatting J84-JS3 (mit irrigem Daturn r448 IV 2J,' s.u. Anm. r). 
Erw.: Brom,Schatting Jllf· (ebenso)/ Hofman, Walraven ro7f Anm. 2 (mit irrigem Datum r449 II 2I nach 

neuerlicher Angabe von Brom,- s.u. Anm. r),· Brom, Archivalia I 40 Nr. 96 (ebenso). 

Walram von Moers, der mit B. Rudolf von Utrecht in Streit liege, habe beute zur Vermeidung weiteren S cbadens für 
Klerus und Volk in der Diözese Utrecht durch seinen Prokurator Euerhardus Ludelphi de Venlo, Kanoniker der 
Kirche des Benediktinerklosters Vilich, Kölner Diözese, in die Hand des Papstes auf seine durch die Provision usw. be­
gründeten Ansprüche auf das Bistum verzichtet. Der Papst gestattet Wa!ram auf dessen Bitte eine ein- oder zweijäh-

5 rige Entschädigung, die vom gesamten Klerus und Ordensstand der Utrechter Diijzese außer dem Deutschorden und den 
Johannitern, Kartäusern und Mendikanten aufzubringen ist, und befiehlt Nicolao tituli sancti Petri ad vincula pres­
bitero cardinali, den Bischöfen von Lüttich und Münster und Conradus de Diepholt, Propst von St. Lebuinus in 
Deventer, insgesamt oder einzeln mit Zustimmung B. Rudolfs und unter Anwmdung aller kirchlichen Strafen, notfalls 
mit Hilfe der weltlichen Gewalt, alle Kirchen, Klöster, Priorate usw. nach ihrem Gutdünken zu taxieren, von ihnen die 

r o der T axierung entsprechende Summe einzuziehen und Wa!ram oder seinem Prokurator zu übergeben. Alle entgegenste­
henden Bestimmungen und Privilegien sollen aufgehoben sein. Er mahnt die Exekutoren, gemäßigt und billig zu verfab­
ren. 2) 

1) Die irrigen Daten "r448 IV 23" bei Brom, Scbatting, beziehungsweise "r449 II 2r" bei Hofman, Wal­
raven, nach neuerlicher Mitteilung durch Brom, und bei Brom, Arcbivalia, beruhen auf Broms Fehllesung: (ix kal.) 
M. statt richtig: (ix kal.) ian. Damit entfallen alle weiteren Überlegungen von Brom zur Datierung. Doch ist das 
zwei/genannte Datum in die Handbücher eingegangen,- vgl. etwa Post, Kerkgeschiedenis II r7. Eine andere Frage ist, 
ob die Bulle tatsächlich an dem genannten Tag ausgefertigt wurde; denn NvK ist hier schon mit seinem Titel angeführt, 
der ihm erst I 449 I J verliehen wurde ( s.u. Nr. 787f). Vgl. auch den ausdrücklichen Hinweis des Papstes vom 28. 
Dezember auf den noch ausstehenden Titel in Nr. 784Z. 9. Möglicherweise ist die Bulle auf den Tag des von Walram 
geleisteten Verzichts rückdatiert worden. Doch auch hierzu bietet sich eine Schwierigkeit: In einer Bulle von r 449 Ir 6 

(Hof man, Walraven I o 7 Anm. I, mit Rich#gstel!ung des bei Brom, Schatting 3 7 2-J 7 4, angegebenen Datums 1448 
I r6 in nachträglicher Mitteilung durch Brom) beißt es wie in Nr. 783: hodie sponte etlibere cessit. Dazu (mit 
Bezugnahme auf Nr. 783) Brom, Scbatting JlJ Anm. 2, dieses hodie habe keine wö'rtliche Bedeutung. 

2) S.u. Nr. 868. 

1448 Dezember 28, Rom St. Peter. Nr. 784 

Nikolaus V. dilecto filio Nicolao de Cusa presbitero cardinali.1) Er teilt ihm die Erhebung 
zum Kardinal mit. 

Or., Perg. ( !itterae clausae mit anhängender Bulle an Hanfschnur): KuES, Hosp.-Arcbiv 18. 
Druck: Martini, N acbträge l 76j.,- H. Foerster, Urkundenlesebuch für den akademischen Gebrauch, Bern r9 47, 

9Jf Nr. 96. 
Übersetzung: Düx, Cardina! II 4j. 
Erw.: Voigt, Enea Si!vio III JIO; Krudewig, Übersicht IV 261 Nr. 22; Vansteenberghe 86 Anm. J (mit fa/­

s&bem Datum 1448 XII 27),- Ko&h, Briefwechsel II Nr. 48. 


